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Beschreibung 

Gegenstand  der  Erfindung  ist  eine  Mehrstückpak- 
kung  nach  dem  Oberbegriff  des  Anspruches  1  . 

Für  den  Transport  von  Mehrstückpackungen,  die  mit  s 
Mehrwegflaschen  gefüllt  sind,  sind  sogenannte  Pinolen- 
kästen  bekannt  geworden.  Diese  greifen  mit  von  einer 
Bodenplatte  aufstehenden  Pinolen  in  Flaschenzwi- 
schenräume  ein.  Dabei  durchgreifen  die  Pinolen  Pino- 
lenöffnungen  des  Packungsbodens.  Nach  dem  10 
Entfernen  der  Packungen  sind  die  Flaschen  einzeln  in 
den  Pinolenkasten  einstellbar,  wobei  sie  seitlich  von  den 
Pinolen  und  Trennwänden  gehalten  werden.  Üblich  sind 
Pinolenkästen  mit  vier  allseitig  von  Trennwänden  umge- 
benen  Segmenten  für  jeweils  eine  Packung  mit  sechs  is 
Flaschen,  wobei  jedem  Segment  zwei  Pinolen  zugeord- 
net  sind.  Insgesamt  sind  diese  Kästen  also  mit  acht  Pin- 
olen  ausgerüstet. 

Für  derartige  Pinolenkästen  sind  aus  der  EP-A-0 
436  968  schon  Mehrstückpackungen  der  eingangs  20 
genannten  Art  bekannt  geworden,  die  zwei  Pinolenaus- 
stanzungen  in  der  Bodenwand  haben.  Stirnseitig  sind 
die  Mehrstückpackungen  von  eingeklappten  Stirnla- 
schen  und  Bodenlaschen  geschlossen,  die  miteinander 
verklebt  sind  und  einen  EAN-Code  oder  eine  Bar-Code-  25 
Abdeckung  bilden.  Für  eine  vollständige  Abdeckung  die- 
ser  Informationen  auf  den  Behältern  erstrecken  sich  die 
Bodenlaschen  quer  über  den  gesamten  Mittelbereich 
der  Stirnöffnungen.  Die  Stirn-  und  Bodenlaschen  bewir- 
ken  so  zugleich  einen  stirnseitigen  Verschluß  der  Pak-  30 
kung,  der  eingesetzte  Behälter  an  einem  Herausfallen 
hindert. 

Aufgrund  dieser  durchgehenden  Stirnwände  bzw. 
Bar-Code-Abdeckungen  ist  diese  Mehrstückpackung 
nicht  für  Fünfer-,  Zehner-  oder  andere  Pinolen-Kästen  35 
geeignet,  bei  denen  zwischen  zwei  benachbarten  Pak- 
kungen  eine  Pinole  plaziert  werden  muß.  Für  derartige 
Pinolenkästen  offenbart  dieselbe  europäische  Patent- 
veröffentlichung  einen  weiteren  Zuschnitt,  der  mit  Rand- 
pinolenausstanzungen  versehen  ist.  40 

Damit  die  Pinolen  die  Ausstanzungen  benachbarter 
Packungen  durchgreifen  können,  haben  deren  stirnsei- 
tige  Verschlüsse  einen  senkrecht  zum  Boden  ausgerich- 
teten  Eindringspalt.  Das  ist  mit  einer  relativ  aufwendigen 
bodenseitigen  Anlenkung  der  Bar-Code-Abdeckung  ver-  45 
bunden,  die  hierdurch  auch  nicht  vollständig  geschlos- 
sen  ist. 

Davon  ausgehend  liegt  der  Erfindung  die  Aufgabe 
zugrunde,  eine  Mehrstückpackung  der  eingangs 
genannten  Art  so  zu  verbessern,  daß  diese  für  Pinolen-  so 
kästen  mit  zwischen  benachbarten  Packungen  anzuord- 
nenden  Pinolen  geeignet  ist  und  dennoch  die  Bar-  oder 
EAN-Codes  sicher  abdeckende  und  eingesetzte  Behäl- 
ter  ausreichend  sichernde  Stirnverschlüsse  aufweist. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  ist  im  Anspruch  1  ange-  ss 
geben.  Vorteilhafte  Ausgestaltungen  sind  in  den  Unter- 
ansprüchen  enthalten. 

Erfindungsgemäß  ist  der  Zuschnitt  manschettenar- 
tig  um  die  Behälter  herumgelegt  und  hat  zwei  gegen- 

überliegende  Seitenwände,  eine  Bodenwand  mit 
Pinolenausstanzung  und  eine  Deckwand  sowie  zwei 
stirnseitige  Öffnungen.  Die  Wandabschnitte  weisen 
jeweils  beidseitig  Stirnlaschen  auf,  die  in  die  stirnseitigen 
Öffnungen  gegen  den  unteren  Randbereich  der  angren- 
zenden  Behälter  geschwenkt  sind  und  die  Bodenwand 
hat  beidseitig  Bodenlaschen,  die  gegen  die  benachbar- 
ten  Stirnlaschen  geschwenkt  sind,  wobei  die  Stirnla- 
schen  und  Bodenlaschen  in  dieser  Position  aneinander 
fixiert  sind.  Die  Bodenwand  hat  stirnseitig  das  Eindrin- 
gen  eines  Pinolenteilquerschnittes,  vorzugsweise  eines 
Pinolenhalbquerschnittes,  ermöglichende  Randpinolen- 
ausstanzungen.  Ferner  weisen  die  Bodenlaschen  einen 
Mittelabschnitt  auf,  der  über  der  gemeinsamen  Längs- 
achse  der  Pinolenausstanzungen  einen  von  seinem 
bodenseitigen  Rand  ausgehenden  und  vertikal  zur 
Bodenwand  ausgerichteten  Einführschlitz  und  eine 
durch  eine  eindringende  Pinole  trennbare  Aufreißlinie  in 
dessen  Verlängerung  bis  zu  ihrem  bodenabgewandten 
Rand  hat.  Außerdem  ist  der  Mittelabschnitt  beidseitig 
über  Klapplinien  senkrecht  zur  Bodenwand  an  seitliche 
Abschnitte  derselben  angelenkt,  wobei  die  Klapplinien 
zum  Schwenken  seiner  aufgetrennten  Hälften  durch  die 
eindringende  Pinole  gegen  die  Behälter  dienen. 

Erfindungsgemäß  wird  somit  eine  Mehrstückpak- 
kung  zur  Verfügung  gestellt,  die  vor  dem  Einsetzen  in 
einen  Pinolenträger  die  Stirnseiten  im  unteren  Randbe- 
reich  der  Flaschen  vollständig  überbrückende  Flaschen- 
sicherungen  bzw.  Bar-Code-Abdeckungen  aufweist.  Die 
Mittelabschnitte  dieser  Abdeckungen  werden  beim  Ein- 
setzen  der  Mehrstückpackung  in  den  Träger  von  den  Pin- 
olen  so  gegen  die  Flaschen  gedrückt,  daß  die  Codes 
auch  durch  die  von  den  Pinolen  eingedrückten  Kanäle 
hindurch  nicht  sichtbar  sind.  Ein  sicherer  Verschluß  wird 
weiterhin  durch  die  bodenseitigen  Anlenkungen  der  seit- 
lichen  Bodenlaschen-Abschnitte  und  die  Anlenkungen 
der  Stirnlaschen  an  den  Seitenwänden  bewirkt. 

Bevorzugt  gehen  die  Klapplinien  der  Mittelab- 
schnitte  von  den  stirnseitigen  Enden  der  Randpinolen- 
ausstanzungen  aus,  so  daß  ein  nur  relativ  geringer  Teil 
der  Bodenlaschen  gegen  die  Behälter  gedrückt  wird. 

Ferner  können  die  Randpinolenausstanzungen 
zwei  zu  den  Stirnseiten  hin  divergierende  Kanten  mit 
angelenkten  Pinolenklappen  haben,  die  von  einer  ein- 
dringenden  Pinole  gegen  den  Behälter  klappbar  sind 
und  dort  eine  Sicherung  der  Behälter  sowie  der  einge- 
schwenkten  Hälften  der  Mittelabschnitte  bewirken  kön- 
nen.  Die  Pinolenklappen  können  zur  gemeinsamen 
Längsachse  der  Pinolenausstanzungen  hin  einen  Über- 
stand  bezüglich  der  Bodenlaschen  haben,  so  daß  sie 
beim  Hochklappen  durch  die  Pinolen  die  Hälften  der  Mit- 
telabschnitte  mitnehmen  und  zwischen  sich  und  den 
Behältern  verankern  können.  Um  das  Mitnehmen  der 
Mittelabschnitt-Hälften  zu  begünstigen,  kann  der  Mittel- 
abschnitt  beidseitig  des  Einführschlitzes  bodenseitig 
Randklappen  haben,  die  jeweils  über  eine  zum  boden- 
seitigen  Ende  der  benachbarten  Klapplinie  des  Mittelab- 
schnittes  verlaufende  weitere  Klapplinie  des 
Mittelabschnittes  angelenkt  sind.  Die  Randklappen  wer- 
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den  beim  Hochklappen  der  Pinolenklappen  mitgenom- 
men  und  fördern,  daß  die  Mittelabschnitts-Hälften  beim 
weiteren  Einführen  der  Pinole  unmittelbar  an  den  Behäl- 
tern  anliegen. 

Um  das  erwünschte  Einreißen  der  Aufreißlinie  des 
Mittelabschnittes  durch  eine  eindringende  Pinole  zu 
begünstigen,  kann  diese  an  zumindest  einem  Ende  in 
die  Spitze  einer  pfeilförmigen  Aussparung  münden.  Die 
Aussparungen  unterstützen  ein  Aufreißen  für  eine  Kraft 
senkrecht  zur  Pfeilspitze,  die  gezielt  von  einer  eindrin- 
genden  Pinole  ausgeübt  wird. 

Weitere  Einzelheiten  und  Vorteile  der  Erfindung 
ergeben  sich  aus  der  nachfolgenden  Beschreibung  der 
zugehörigen  Zeichnungen,  die  eine  bevorzugte  Ausge- 
staltung  zeigen.  In  den  Zeichnungen  zeigen: 

Fig.  1  einen  flach  ausgebreiteten  Zuschnitt  der 
Mehrstückpackung  in  Draufsicht; 

Fig.  2  Detail  II  der  Fig.  1  in  vergrößerter  Darstel- 
lung; 

Fig.  3  derselbe  Zuschnitt  um  die  Behälter  einer 
Mehrstückpackung  gelegt  vor  dem  Schlie- 
ßen  einer  Stirnseite  in  perspektivischer  Sei- 
tenansicht; 

Fig.  4  Mehrstückpackung  gemäß  Fig.  3  nach  dem 
Schließen  der  Stirnseite  in  derselben  Per- 
spektive; 

Fig.  5  dieselbe  Mehrstückpackung  beim  Aufsetzen 
auf  einen  Pinolenträger  in  Stirnansicht. 

Gemäß  Fig.  1  und  2  hat  der  Zuschnitt  1  eine  Deck- 
wand  2  mit  zwei  seitlich  daran  angelenkten  Seitenwän- 
den  3,  4  und  daran  seitlich  angelenkten  Abschnitten  5', 
5"  einer  Bodenwand,  die  nachstehend  insgesamt  mit  5 
bezeichnet  ist.  In  den  Übergangsbereichen  von  Deck- 
wand  2  und  Seitenwänden  3,  4  sowie  von  Seitenwänden 
3,  4  und  Abschnitten  5',  5"  der  Bodenwand  befinden  sich 
Öffnungen  6,  7  zur  Aufnahme  von  oberen  und  unteren 
Flaschenrändern. 

In  der  Nähe  des  Bodens  sind  beidseitig  an  die  Sei- 
tenwände  3,  4  Stirnlaschen  8,  8',  9,  9'  angelenkt,  die 
Bestandteil  eines  stirnseitigen  Verschlusses  bzw.  einer 
Bar-Code-Abdeckung  sind.  Ebenfalls  Bestandteil  dieses 
Stirnverschlusses  sind  Bodenlaschen  10,  10',  die  an 
beide  Stirnenden  des  Abschnittes  5"  des  Bodens  ange- 
lenkt  sind. 

Die  Abschnitte  des  Bodens  5',  5"  haben  Pinolenaus- 
stanzungen  11',  11",  die  nachstehend  insgesamt  mit  1  1 
bezeichnet  sind  und  von  denen  die  erstgenannten 
wegen  der  unsymmetrischen  Überlappung  der  Boden- 
abschnitte  nur  Randeinschnitte  des  Abschnittes  5'  sind. 

Außerdem  weist  der  Abschnitt  2'  des  Bodens  Rand- 
pinolenausstanzungen  12  auf,  die  besser  in  der  Fig.  2 
erkennbar  sind.  Die  Randpinolenausstanzungen  12  sind 
jeweils  symmetrisch  zur  gemeinsamen  Längsachse  der 

Pinolenausstanzungen  11'  ausgebildet.  Sie  haben  als 
Rillinien  ausgestaltete  Klapplinien  13,  die  von  einem 
Punkt  auf  der  Längsachse  zu  den  Stirnkanten  des 
Bodenabschnittes  5"  hin  divergieren.  Zwischen  den 

5  Klapplinien  13  erstreckt  sich  auf  der  Längsachse  eine 
Schnittlinie  14,  die  zu  den  Stirnkanten  hin  dreiecksför- 
mige  Pinolenklappen  15,  16  abgrenzt.  Die  Pinolenklap- 
pen  15,  16  sind  zur  Längsachse  hin  verlängert,  so  daß 
sie  dort  über  die  übrige  Stirnkante  des  Bodenabschnit- 

10  tes  5"  hinausstehen. 
Die  Bodenlaschen  10  haben  einen  Mittelabschnitt 

17,  der  beidseitig  über  Klapplinien  18  in  Form  von  Rilli- 
nien  an  seitliche  Abschnitte  19  der  Bodenlasche  10 
angelenkt  ist.  Auf  der  gemeinsamen  Längsachse  der 

15  Pinolenausstanzungen  11"  und  Randpinolenausstan- 
zungen  12  hat  der  Mittelabschnitt  17  einen  Einführschlitz 
20,  der  von  einer  bodenseitigen  Kante  des  Mittelab- 
schnittes  1  7  ausgeht.  In  Verlängerung  des  Einführschlit- 
zes  20  auf  der  Längsachse  ist  eine  Aufreißlinie  21  in 

20  Form  einer  verbrückten  Stanzung  ausgebildet,  die  sich 
bis  zur  bodenabgewandten  Kante  der  Bodenlasche  1  0 
erstreckt.  Beidenends  der  Aufreißlinie  21  sind  Ausspa- 
rungen  22',  22"  in  Form  von  Pfeilspitzen  angeordnet. 

Nach  dem  Aufreißen  der  Aufreißlinie  21  zerfällt  der 
25  Mittelabschnitt  1  7  in  Hälften  1  7,  1  7". 

Bodenseitig  haben  beide  Hälften  1  7',  1  7"  des  Mittel- 
abschnitts  17  jeweils  eine  Randklappe  23',  23",  die  über 
weitere  Klapplinien  24',  24"  in  Form  von  Rillinien  ange- 
lenkt  sind.  Die  Klapplinien  24',  24"  gehen  in  einem 

30  Abstand  vom  Bodenabschnitt  5"  vom  Einführschlitz  20 
aus  und  münden  im  Schnittpunkt  der  Klapplinien  13  und 
18.  In  diesen  Schnittpunkt  münden  auch  Stanzlinien  25', 
25",  welche  die  Randklappen  23',  23"  von  den  Pinolen- 
klappen  15,  16  trennen. 

35  Gemäß  Fig.  3  ist  der  Zuschnitt  1  manschettenartig 
um  sechs  Flaschen  26  gelegt,  wobei  Deckwand  2,  Sei- 
tenwände  3,  4  und  Bodenwand  5  auf  miteinander  ver- 
bundenen  Abschnitten  5',  5"  eine  röhrenförmige 
Aufnahme  bilden.  Die  Bodenabschnitte  5',  5"  können 

40  bekannterweise  miteinander  verklebt  oder  verrastet 
sein. 

Für  einen  stirnseitigen  Verschluß  bzw.  eine  EAN- 
Code-Abdeckung  sind  noch  die  Stirnlaschen  8,  9  sowie 
die  Bodenlaschen  10  jeweils  in  Pfeilrichtung  in  die  Stirn- 

45  Öffnungen  der  Packung  zu  schlagen  und  aneinander 
durch  Verleimen  zu  befestigen. 

In  diesem  Zustand  ist  die  Mehrstückpackung  in  der 
Fig.  4  gezeigt.  Man  erkennt,  daß  der  stirnseitige  Ver- 
schluß  nur  teilweise  von  dem  Einführschlitz  20  unterbro- 

50  chen  ist  und  daß  die  Randklappen  23',  23"  des 
Mittelabschnittes  1  7  in  der  Mitte  von  der  Bodenwand  5 
beabstandet  sind.  Dort  stehen  die  Pinolenklappen  15 
und  16  nach  außen  über  den  Mittelabschnitt  17  hinaus. 

Gemäß  Fig.  5  stößt  eine  (im  Querschnitt  rautenför- 
55  mige)  Pinole  27  eines  Pinolenkastens  27  beim  Aufset- 

zen  der  Mehrstückpackung  gemäß  Fig.  4  mit  ihrer  Spitze 
gegen  die  Pinolenlaschen  13,  wodurch  diese  hochklap- 
pen  und  dabei  die  Randlaschen  23',  23"  (verdeckt)  der 
Hälften  17',  17"  des  Mittelabschnittes  17  einschlagen. 

3 
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Beim  Absenken  der  Mehrstückpackung  in  Pfeilrichtung 
über  die  in  Fig.  5  gezeigte  Position  hinaus  dringt  die 
Spitze  der  Pinole  27  in  den  Einführschlitz  20  ein,  wobei 
die  Aufreißperforation  21  vollständig  aufgerissen  wird. 
Dabei  werden  die  Pinolenlaschen  13  und  von  diesen  die 
Randlaschen  23',  23"  sowie  die  Hälften  1  7',  1  7"  des  Mit- 
telabschnittes  1  7  auf-  bzw.  weiter  einwärts  geklappt,  bis 
sie  an  den  Flaschen  26  anliegen.  Hinsichtlich  der 
Abschnitte  17',  17"  wird  das  Einschlagen  durch  die 
Klapplinien  18  begünstigt. 

In  Endanlage  an  den  Flaschen  sind  die  Hälften  des 
Mittelabschnittes  1  7  durch  die  Pinolenlaschen  1  3  fixiert, 
wobei  sie  auch  nach  Entnahme  der  Mehrstückpackun- 
gen  aus  dem  Pinolenkästen  28  in  dieser  Lage  verblei- 
ben. 

Patentansprüche 

Pinolenklappen  (15,  16)  haben,  die  von  einer  ein- 
dringenden  Pinole  (27)  gegen  die  Behälter  (26) 
klappbar  sind. 

5  4.  Mehrstückpackung  nach  Anspruch  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Pinolenklappen  (15,  16) 
zur  gemeinsamen  Längsachse  der  Pinolenausstan- 
zungen  (11",  12)  hin  einen  Überstand  bezüglich  der 
Bodenlaschen  (10)  haben. 

10 
5.  Mehrstückpackung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 

4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Mittelabschnitt 
(1  7)  beidseitig  des  Einführschlitzes  (20)  bodenseitig 
Randklappen  (23',  23")  hat,  die  jeweils  über  eine 

15  zum  bodenseitigen  Ende  der  benachbarten  Klapp- 
linie  (1  8)  des  Mittelabschnittes  (1  7)  verlaufende  wei- 
tere  Klapplinien  (24',  24")  angelenkt  sind. 

15 

1.  Mehrstückpackung  aus  einem  Zuschnitt  faltbaren 
Flachmaterials,  insbesondere  Karton,  für  Flaschen 
oder  ähnliche  Behälter,  bei  der  der  Zuschnitt  (1) 
manschettenartig  um  die  Behälter  (26)  herumgelegt 
ist  und  zwei  gegenüberliegende  Seitenwände  (3,  4), 
eine  Bodenwand  (5)  mit  Pinolenausstanzungen 
(11',  11")  und  eine  Deckwand  (2)  sowie  zwei  stirn- 
seitige  Öffnungen  hat,  wobei  die  Seitenwände  (3,  4) 
jeweils  beidseitig  Stirnlaschen  (8,  8',  9,  9')  aufwei- 
sen,  die  in  die  stirnseitigen  Öffnungen  gegen  den 
unteren  Randbereich  der  angrenzenden  Behälter 
geschwenkt  sind  und  die  Bodenwand  (5)  beidseitig 
Bodenlaschen  (10,  10')  hat,  die  gegen  die  benach- 
barten  Stirnlaschen  geschwenkt  sind  und  die  Stirn- 
laschen  und  Bodenlaschen  in  dieser  Position 
aneinander  fixiert  sind,  wobei  die  Bodenwand  (5)  an 
den  Stirnrändern  das  Eindringen  eines  Pinolenteil- 
querschnittes  ermöglichende  Randpinolenausstan- 
zungen  (12)  hat,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Bodenlaschen  (10,  10')  einen  Mittelabschnitt  (17) 
aufweisen,  der  über  der  gemeinsamen  Längsachse 
der  Pinolenausstanzungen  (11",  12)  einen  von  sei- 
nem  bodenseitigen  Rand  ausgehenden  und  vertikal 
zur  Bodenwand  (5)  ausgerichteten  Einführschlitz 
(20)  aufweist  und  eine  durch  eine  eindringende  Pin- 
ole  (26)  trennbare  Aufreißlinie  (21)  in  dessen  Ver- 
längerung  bis  zu  seinem  bodenabgewandten  Rand, 
und  der  beidseitig  über  senkrecht  zur  Bodenwand 
(5)  erstreckte  Klapplinien  (18)  angelenkt  ist,  zum 
Schwenken  seiner  aufgetrennten  Hälften  (17',  17") 
durch  die  eindringende  Pinole  gegen  die  Behälter. 

2.  Mehrstückpackung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Klapplinien  (18)  der  Mittel- 
abschnitte  (17)  von  den  stirnseitigen  Enden  der 
Randpinolenausstanzungen  (12)  ausgehen. 

3.  Mehrstückpackung  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Randpinolenaus- 
stanzungen  (12)  zwei  zu  den  Stirnseiten  hin  diver- 
gierende  Kanten  (13)  mit  angelenkten 

6.  Mehrstückpackung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
20  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Auf  reißlinie  (21  ) 

des  Mittelabschnitts  (17)  an  zumindest  einem  Ende 
in  die  Spitze  einer  pfeilförmigen  Aussparung  (22', 
22")  mündet. 

25  Claims 

1  .  A  package  for  a  plurality  of  articles  made  from  a  cut 
of  foldable  flat  material,  especially  cardboard,  for 
bottles  or  similar  Containers,  in  which  the  cut  (1)  is 

30  applied  around  the  Containers  (26)  in  a  sleeve-like 
manner  and  comprises  two  opposing  side  walls  (3, 
4),  a  bottom  wall  (5)  with  a  punch-out  for  a  cone 
(pinole)  (1  1  ',  1  1  ")  and  a  cover  wall  (2)  as  well  as  two 
openings  at  the  end  sides,  the  side  walls  (3,  4)  each 

35  comprise  end  tabs  (8,  8',  9,  9')  on  both  sides,  swiv- 
elled  into  the  openings  at  the  end  sides  against  the 
lower  edge  portions  of  adjacent  Containers,  the  bot- 
tom  wall  (5)  comprises  bottom  tabs  (10,1  0')  on  both 
sides  which  are  swivelled  against  the  adjacent  end 

40  tabs,  the  end  tabs  and  the  bottom  tabs  being  fixed 
to  one  another  in  this  position  and  the  bottom  wall 
(5)  comprises  edge-cone  punch-outs  (1  2)  at  the  end 
edges  which  enable  penetration  of  a  partial  cross 
section  of  a  cone, 

45  characterized  in  that  the  bottom  tabs  (10,10')  com- 
prise  a  middle  portion  (1  7)  with  an  insertion  slot  (20) 
above  the  common  longitudinal  axis  of  the  punch- 
outs  of  the  cones  (11",  12),  starting  from  the  edge 
at  the  bottom  side  and  being  directed  vertically  with 

so  respect  to  the  bottom  wall  (5)  and  a  tear-apart  line 
(21)  extending  said  insertion  slot  (20)  to  the  edge 
proximal  of  the  bottom  and  being  separable  by  a 
penetrating  cone  (26)  and  the  middle  portion  (17) 
being  pivotally  connected  on  both  sides  to  f  lap  lines 

55  (1  8)  extending  perpendicular  to  the  bottom  wall  (5), 
for  swivelling  its  separated  halfs  (17',  17")  by  the 
penetrating  cone  against  the  Containers. 

4 
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2.  A  package  for  a  plurality  of  articles  according  to 
Claim  1  , 
characterized  in  that  the  f  lap  lines  (18)  of  the  middle 
portion  (1  7)  Start  from  the  end-sided  terminations  of 
the  edge-cone  punch-outs  (12). 

3.  A  package  for  a  plurality  of  articles  according  to 
Claim  1  or  Claim  2, 
characterized  in  that  the  edge-cone  punch-outs  (1  2) 
comprise  two  edges  (13)  diverging  to  the  end  sides 
and  comprising  pivotally  connected  cone  flaps  (15, 
1  6)  to  be  turned  against  the  Containers  (26)  by  a  pen- 
etrating  cone  (27). 

4.  A  package  for  a  plurality  of  articles  according  to 
Claim  3, 
characterized  in  that  the  cone  flaps  (15,  16)  have  a 
projection  in  relation  to  the  bottom  tabs  (1  0)  towards 
the  common  longitudinal  axis  of  the  punch-outs  of 
the  cones  (11",  12). 

5.  A  package  for  a  plurality  of  articles  according  to  one 
of  Claims  1  to  4, 
characterized  in  that  the  middle  portion  (17)  com- 
prises  on  both  sides  of  the  insertion  slot  (20)  edge 
flaps  (23',  23")  at  the  bottom  side,  which  are  each 
pivotally  connected  via  a  further  flap  line  (24',  24") 
extending  to  the  end  at  the  bottom  side  of  the  adja- 
cent  flap  line  (18)  of  the  middle  portion  (17). 

6.  A  package  for  a  plurality  of  articles  according  to  one 
of  Claims  1  to  5, 
characterized  in  that  the  tear-apart  line  (21)  of  the 
middle  portion  (17)  leads  with  at  least  one  end  into 
a  top  of  a  V-shaped  recess  (22',  22"). 

Revendications 

1  .  Emballage  pour  plusieurs  articles  constitue  d'un  f  lan 
en  materiau  plat  pouvant  etre  plie,  en  particulier  en 
carton,  pour  bouteilles  ou  conteneurs  similaires, 

dans  lequel  ledit  flan  (1)  est  place  ä  la 
maniered'un  etui  autourdes  conteneurs  (26),  et  pre- 
sente  deux  parois  laterales  (3,  4)  en  regard  l'une  de 
l'autre,  une  paroi  formant  fond  (5)  avec  des  decou- 
pes  formant  separateurs  lateraux  (11',  11  ")  et  une 
paroi  formant  couvercle  (2)  ainsi  que  deux  ouvertu- 
res  frontales, 

et  dans  lequel  les  parois  laterales  (3,  4)  pre- 
sente  chacune,  de  chaque  cöte,  des  pattes  frontales 
(8,  8',  9,  9')  qui  sont  rabattues  dans  les  ouvertures 
frontales  contre  la  zone  marginale  inferieure  des 
conteneurs  adjacents,  et  la  paroi  formant  fond  (5) 
presente  de  chaque  cöte,  des  pattes  de  fond  (10, 
10'),  qui  sont  rabattues  contre  les  pattes  frontales 
voisines,  les  pattes  frontales  et  les  pattes  de  fond 
etant  f  ixees  les  unes  aux  autres  dans  cette  position, 
la  paroi  formant  fond  (5)  presentant  sur  ses  bords 
frontaux,  des  decoupes  (12)  formant  des  separa- 

teurs  lateraux  marginaux,  qui  permettent  l'insertion 
d'une  section  transversale  de  separateur  transver- 
sal, 

caracterise  en  ce  que  les  pattes  de  fond  (10, 
5  10')  presentent  une  section  centrale  (17),  qui  pre- 

sente  une  fente  d'insertion  (20)  situee  sur  Taxe  lon- 
gitudinal  commun  des  decoupes  formant 
separateurs  lateraux  (1  1  ",  1  2)  partant  de  son  bord 
cöte  fond  et  orientee  parallelement  par  rapport  ä  la 

10  paroi  formant  fond  (5),  et  une  ligne  ä  dechirer  (21) 
qui  peut  etre  coupee  par  un  separateur  (27)  qu'on 
fait  penetrer  sur  le  prolongement  de  ladite  ligne 
jusqu'ä  son  bord  eloigne  du  fond,  cette  section  etant 
articulee  des  deux  cötes  par  des  lignes  de  rabatte- 

15  ment  (18)  s'etendant  perpendiculairement  par  rap- 
port  ä  la  paroi  formant  fond  (5),  afin  de  plier  contre 
les  conteneurs  ses  moities  (1  7',  1  7")  separees  par 
le  separateur  lateral  introduit  dans  la  fente. 

20  2.  Emballage  pour  plusieurs  articles  selon  la  revendi- 
cation  1  ,  caracterise  en  ce  que  les  lignes  de  rabat- 
tement  (1  8)  des  sections  centrales  (1  7)  partent  des 
extremites  frontales  des  decoupes  (12)  formant 
separateurs  lateraux  marginaux. 

25 
3.  Emballage  pour  plusieurs  articles  selon  la  revendi- 

cation  1  ou  2,  caracterise  en  ce  que  les  decoupes 
(1  2)  formant  separateurs  lateraux  marginaux  com- 
portent  deux  bords  (13)  divergents  par  rapport  aux 

30  cötes  frontaux  avec  des  rabats  (15,  16)  formant 
separateurs  lateraux,  qui  peuvent  etre  rabattus  con- 
tre  les  conteneurs  (26)  par  un  separateur  (27)  intro- 
duit  dans  la  fente. 

35  4.  Emballage  pour  plusieurs  articles  selon  la  revendi- 
cation  3,  caracterise  en  ce  que  les  rabats  (15,  16) 
formant  separateurs  lateraux  presentent,  par  rap- 
port  aux  pattes  de  fond  (10),  un  decrochement  en 
direction  de  Taxe  longitudinal  commun  des  decou- 

40  pes  (11",  12)  formant  separateurs  lateraux. 

5.  Emballage  pour  plusieurs  articles  selon  l'une  des 
revendication  1  ä  4,  caracterise  en  ce  que  la  section 
centrale  (17)  presente  cöte  fond,  de  part  et  d'autre 

45  de  la  fente  d'insertion  (20),  des  rabats  marginaux 
(23',  23")  qui  sont  respectivement  articules  par  une 
autre  ligne  de  pliage  (24',  24")  s'etendant  vers 
l'extremite  cöte  fond  de  la  ligne  de  pliage  (18)  adja- 
cente  ä  la  section  centrale  (17). 

50 
6.  Emballage  pour  plusieurs  articles  selon  l'une  des 

revendications  1  ä  5,  caracterise  en  ce  que  la  ligne 
ä  dechirer  (21)  de  la  section  centrale  (17)  debouche 
par  au  moins  une  extremite  sur  la  pointe  d'un  evide- 

55  ment  (22',  22")  en  forme  de  f  leche. 
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